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FLAG Vernetzungstreffen München Mai 2024 

 

Erstes Vernetzungstreffen der Fischwirtschaftsgebiete in der EMFAF Programmperiode 

Am 7. und 8. Mai 2024 fand in München das erste Vernetzungstreffen der Fischwirtschaftsgebiete 

statt, die in der aktuellen EMFAF-Programmperiode mit Fördermitteln unterstützt werden.  

Schlei trifft auf Niederlausitz 

Gute Projektideen entstehen durch gemeinsames Nachdenken und werden durch Austausch 

verbreitet. Schnell identifizierten die Teilnehmenden Themen, die trotz ihrer regional 

unterschiedlichen Kontexte Relevanz für viele haben: Klimawandel & Umweltschutz, Tourismus und 

Infrastruktur. Aus sechs Bundesländern wurden laufende Vorhaben und neue Projektideen 

vorgestellt und gemeinsam weiterentwickelt, zum Beispiel zur Umnutzung historischer fischereilicher 

Strukturen wie Häfen oder Kutter oder zu regionalen Fischgenuss-Erlebnissen.  

Mehr Austausch gewünscht 

Die Vertreter und Vertreterinnen der 

Fischwirtschaftsgebiete wünschen sich mehr Austausch, 

um sich und ihre Regionen weiterzuentwickeln. Geplant 

sind die Vernetzung der Verantwortlichen über eine 

Social Media App, der Austausch zu besonders 

erfolgreichen Projektbeispielen sowie der Aufbau einer 

Projekt-Datenbank mit allen geförderten Vorhaben in 

den 31 Fischwirtschaftsgebieten. Zudem soll zukünftig 

anlässlich des jährlichen Vernetzungstreffens ein 

gefördertes Vorhaben besucht werden. Im Jahr 2025 

wird es die Gelegenheit geben, gemeinsam aus der 

integrierten Entwicklung des Fischereihafens in 

Bremerhaven zu lernen. 
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